
Buchvorstellung 
 

Die Landesrätin für Bildung und deutsche Kultur, das Südtiroler Landesarchiv und die 
Verlagsanstalt Athesia laden herzlich zur Vorstellung von Band 33 der 

„Veröffentlichungen des Südtiroler Landesarchivs“: 
 

Hannes OBERMAIR / Volker STAMM, Zur Ökonomie einer ländlichen 
Pfarrgemeinde im Spätmittelalter. Das Rechnungsbuch 
der Marienpfarrkirche Gries (Bozen) von 1422 bis 1440, 

Bozen: Verlagsanstalt Athesia, 2011, 122 S. 
 

 
 
 

wo: Abteilung Denkmalpflege, Ansitz Rottenbuch, zweiter Stock, Armando-Diaz-Straße 8, 39100 Bozen 
wann: Dienstag, den 17. Jänner 2012, um 18.00 Uhr 
 
Grußworte: 

       Dr. Sabina Kasslatter Mur, Landesrätin für Bildung und deutsche Kultur 
                    Dr. Christine Roilo, Direktorin des Südtiroler Landesarchivs 
 
Präsentation des Bandes: 
                    Prof. Gian Maria Varanini, Università degli Studi di Verona 
 
Gedanken der Autoren:  
                    Dr. Hannes Obermair, Direktor des Stadtarchivs Bozen 
                    Dr. Volker Stamm, Wirtschaftshistoriker, Darmstadt 
 

 
Im Anschluss lädt das Südtiroler Landesarchiv zu einer kleinen Erfrischung 

 
Zum Buch: Die Bedeutung der Pfarrgemeinde für das spirituelle, soziale und wirtschaftliche Leben der Menschen im 
Mittelalter kann kaum überschätzt werden. Doch nicht allzu viel ist bisher über ihre mannigfaltigen Funktionen 
bekannt, vor allem im ländlichen Raum. Wie war die Gemeinde organisiert, welches waren ihre Aufgaben und 
Aktivitäten, wie finanzierte sie diese? Ein 2008 entdeckter Text aus der ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts, der hier 
vorgestellt und im Anhang ediert wird, liefert wertvolle Hinweise zur Beantwortung dieser Fragen. Er verzeichnet im 
Detail die Einnahmen und Ausgaben der Kirchpröpste in Gries (Bozen) und lässt so die materiellen Grundlagen des 
alteuropäischen Gemeindelebens erkennen. Mit der Überlieferung von Herkunft und Verwendung der Einkünfte der 
alten Pfarrkirche entsteht vor unseren Augen ein lebendiges Bild der vormodernen Verwaltungstechniken, der 
wirtschaftlichen und kulturellen Praktiken, des bereits arbeitsteiligen Handwerks und der religiösen Gebräuche in einer 
spätmittelalterlichen Gemeinde. Alles in allem wird eine starke Ökonomisierung der vorreformatorischen 
Pfarrgemeinde sichtbar, die ihren symbolischen und materiellen Mittelpunkt in der Pfarrkirche fand. 
 

Informationen: Südtiroler Landesarchiv, tel.: (+39) 0471 411941, e-mail: landesarchiv@provinz.bz.it 


